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doch nur auf eine Zeitlang , so mann ihrer noch benotiget , und sie nicht etwa
über ( 147 ) einen monath gebrauchen, so laße man es mir berichten , und sollen
dann mit nechsten ubersandt werden , womit schließe und verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein

54 .
( C 6 s 135 ) Berlin , den 27 . Mai 1699
hochEhrwürdiger Sonders hochzuEhrender herr professor hochwerhtster ( !)
freundt .

Meine annoch continuirende Unpäßlichkeit , so zwar von keiner gar zu gro¬
ßen importantz , dennoch aber mich zu bette hält , hatt verursachet , das ich
nicht ehe auf deßen werhtes ( !) schreiben antworthe , oder es itzo weitläuftiger
zu thun vermöge . So baldt ich meine sache durchsehen kan , will ich mit einer
gewißheit melden , ob von mir mehr als in der ubersandten rechnung befindlich
wegen der alten armen ausgezahlet worden . Ich meine , als H . Ellers mit dem -
selbigen hiergewesen , das Er nebst den letzen 500 th . und 150 th . so wegen
eines gewißen mannes von mir vorgeschoßen , nachgehendt aber von ihm
selbst zu halle wieder gezahlt worden , noch 50 th . empfangen , welche viel¬
leicht zu diesem behuf haben kommen sollen . Er wirdt die Umstände davon
vielleicht sich noch zu erinnern wißen . Ich weis nicht was Er vor eine eigent¬
liche beschafenheit damit gehabt , man wolle sich aber deswegen keinen kum -
mer machen . ( 136 ) Es wirdt sich alles finden , wenn uns der herr zusammen¬
führen wirdt . welches meiner meinung geschehen , mochte , wenn ich aus dem
Colnschen lande , wiederum zurückgehe , alsdann mir sehr lieb sevn wirdt .
wenn wir das gantze werck völlig zur ( !) seiner richtigkeit bringen können ,
gibt gott gesundheit , so komme so wohl dieser als anderer Ursachen wegen
gewiß zu sie . Es könte ehe seyn , wann man zu dresden nicht inständigst ver¬
langete , ich soll meinen weg nach dem Canstein itzo über dresden nehmen , so
ich auch aus viellen Ursachen nicht abschlagen wollen , wann ich aber von
hier abgehe , weis ich noch nicht , indem ich erst eine sache mit meinem bösen
prediger zu Schönberg, den ich gern von ampt haben wolte , zu Ende zu
bringen haben , man trage auch solches dem herrn im gebät vor . Sonsten ist
die stelle des pfarrers auf die Meysebuchsche güter vacante , wohin ich nebst
den andern einen wiederum zu vociren haben . Er muß aber reformirt seyn ,
weis man keinen , rechtschafenen man dazu in Vorschlag zu bringen . ( 137 ) die
pfarr ist guth , und bestehet in einen kleinen städchen und dorf . und weilen
solcher zu Cassel examiniret wirdt , wo ein böses consistorium auch meine
andere neben interessenten gar widrigen gemüthes , so hoffe desto leichter mit
einem durchzutringen , welcher etwa im heßeschen im ampt wehre , oder doch
freunde der orthen hette , durch welche ich der andern consens zu erhalten
mich getrauen möchte , im fall man aber dorten gantz unbekandt sey , so bitte
zum wenigsten ( cj : zu ) melden , ob man nicht einen guten man in heßen kennet ,
an den ich mich , wenn ich herunter komme , addressiren kan , das Er mir
einen zu solchem ampt recommendire . man laße sich dieses angelegen seyn .
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H . Hirsch bitte ( cj : t ) sehr abgefordert zu werden , welches auch wohl das
beste seyn wirdt , Er nimbt fast nichts mehr ein , und verziehet viel , die schuld -
ten so noch zurückstehen , einzutreiben , wirdt ihm zu lange fallen auch zu
viel kosten , und kan füglicher so lang ich hier bin durch mich geschehen ,
womit Es sich aber etwas lange verziehen mochte , denn die 300 th . von der
Churfürstin seindt mir noch nicht gantz wiederum ge ( 138 ) zahlet worden ;
doch soll auf trinitatis alles entlich erfolgen , mit H . Hirschen will etwas geldt
zum unterhalt der alten armen senden , ingleichen die uberschickte puneta .
Einligendes schreiben hatt H . D . Spener von H . Thering , so wie Es da ist ,
empfangen . H . D . becker ist noch alhier , und ist das schreiben ihm wohl zuge -
stellet . der gnade gottes hertzlich erlaßendt , verharre

Meines hochwerhtsten ( !) freundes treuer diener Canstein

in der rechnung finde nichts zu erinnern

55 .
( C 6 s 139 ) Berlin , den 27 . Junius 1699 in höchster Eyl
hochEhrwürdiger

Mitt morgender post will weitläuftig auf deßen letzere schreiben antworthen .
indeßen gehen die ubersandte punete hiebey zurück , und ich habe nichts dazu
zu setzen , und weilen man wegen der noch restirenden 25 th . von den 50 th .
richtigkeit machen will , so bin damit zufrieden , das sie zu solche anstalten
genohmen werden , doch sende noch zu solchem Ende 60 th . wann uns gott
zusammenführet , soll alles zur volligen endschaft gebracht werden , die Seel .
fr . baurin muß auf meine kosten begraben werden , die 300 th . von der Chur¬
fürstin seindt mir wiedergezahlt , mit nechstem ein mehres

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein

56 .
( C 6 s 143 ) Berlin , den 28 . Junii 1699
Jesum !
hochEhrwürdiger Sonders hochgeschätzter freundt .

H . hirsch wirdt anitzo wohl bey ihnen angekommen seyn . Ich habe H . Rat¬
schen selber gesprochen, wie ihm die briefe gegeben , nebst ihm aber vor guth
befunden , die schreiben an Chwalk . barfus und Kolben , zurück zu behalten ,
weilen nicht die geringste hofnung das die gelder Sölten baar gezahlet werden ,
wehre also vergebens und könte mann sich leicht dadurch bey ihnen nur ver¬
drießlich machen . Mann muß auf eine gelegenheit warthen , wo dieses capital
cum usuris einkomme , und welche der herr zu seiner zeit gewiß zeigen wirdt .
Er meinet auch , Es wehre dazu hofnung , indem jemandt ( gemeint : Voigt ) 3 000 th .
zur Strafe erlegen solte , und worvon Er auch schon mit dem H . v . Fuchs ge¬
sprochen , ingleichen mögte ein lehn von 1000 th . baldt ofen werden . So hatt
auch ein gewißer Schulenburg eine historie ausgehen laßen , welche ihm nicht
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